
 
Wir hoffen sehr, dich bald wieder bei uns im 
Jugendzentrum West begrüßen zu dürfen. 

Bis dahin gibt es statt Juzolino eben Zuhausolino – 
Ideen zum Basteln zuhause, mit wenig Material, 
das du wahrscheinlich entweder schon zuhause 
hast oder trotz Lockdown im Supermarkt oder in 

der Drogerie kaufen kannst. 
 

Viel Spaß!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kataloge, Werbeprospekte und Zeitschriften landen nach dem Lesen im besten Fall beim 
Altpapier. Doch man kann aus ihnen auch noch kleine Kunstwerke entstehen lassen! 

Ob Blumenstecker, 3D-Bild, Bilderrahmen… – Möglichkeiten gibt es viele. 
 

Hier gibt es die Anleitung für die Herstellung der Röllchen und als Beispiel ein 3D-Bild. 
Welche Idee hast du? 



Benötigtes Material:  
 

 
 
Herstellung der Papierröllchen: 
 
Buntes Papier, etwa in Din A4 (Kataloge, 
Prospekte, farbiges Druckerpapier, o.ä.; 
dünnes Papier lässt sich leichter rollen) 
 
Klebestift 
 
Schaschlik-Spieß 

 
Für das 3D-Bild: 
 
Vorlage für die Form deiner Wahl  
(Für den Anfang am besten keine zu 
komplizierte Form wählen) 
 
Schwarzes Tonpapier 
 
Dünnen Karton (z.B. Cornflakes-
Verpackung oder Rückseite eines Blocks) 
 
Flüssigkleber, Schere, Stift 
 
Papierröllchen 

 
 
 
 

So geht’s:   
 

1. Zuerst werden die Papierröllchen hergestellt. (Wie viele Papierröllchen du benötigst 
hängt von der Größe deiner gewählten Formvorlage ab.) Dies benötigt am Anfang 
vielleicht etwas Übung, lässt sich aber schnell lernen. Hierfür setzt du am rechten 
unteren Rand des Papiers an und legst deinen Schaschlik-Spieß schräg über die 
Ecke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das wichtigste ist, dass die Ecke nun so um den Spieß gebogen wird, dass sie unter 
dem Spieß eingerollt wird. Wenn du den Spieß jetzt mit leichtem Druck über den 
Tisch rollst, wickelt sich das Papier automatisch um den Spieß. 
 

 

 
Achte darauf, dass der Spieß beim Rollen nicht im Papier verschwindet. Ziehe ihn 
wenn nötig immer wieder ein Stück zur Seite heraus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn du das Papier fast vollständig aufgewickelt hast, nimmst du die Rolle mitsamt 
dem Spieß vorsichtig vom Tisch auf und hältst sie mit einer Hand gut fest, damit sie 
sich nicht ausrollen kann. Die kleine Ecke, die nun noch absteht, wird mit dem 
Klebestift bestrichen und an das Röllchen geklebt. Fertig ist das Papierröllchen!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. Schneide deine Formvorlage aus. Du kannst sie nun als Schablone verwenden, um 
sie mit einem Stift auf den dünnen Karton zu übertragen. Am besten setzt du schön 
am Rand an, damit du noch Karton für weitere Basteleien aufbewahren kannst. Dann 
schneidest du deine Form aus dem Karton aus. Natürlich kannst du auch frei Hand 
deine Form auf den Karton zeichnen und ausschneiden. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Als nächstes streichst du eine Seite deiner Kartonform gleichmäßig bis zum Rand mit 
Flüssigkleber ein und legst die Papierröllchen auf den Kleber, bis die gesamte Form 
bedeckt ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nun muss der Kleber eine Weile trocknen. Falls nötig kannst du während dem 
Trocknen etwas zum Beschweren auf deine Papierröllchen legen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Wenn der Kleber getrocknet ist, kannst du mit einer Schere die überstehenden Teile 
der Papierröllchen entlang deiner Form abschneiden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Deine Papierröllchen-Form kannst du nun auf das schwarze Tonpapier kleben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn du noch Papierröllchen übrig hast, kannst du noch einen Rahmen um dein Bild 
machen. Dafür werden die Röllchen mit dem Flüssigkleber einfach aufgeklebt und 
überstehende Reste werden abgeschnitten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Fertig ist dein Kunstwerk!  
 
 
 
 



 
Wer die Herzchen mag, hat 
hier die Vorlage zum 
Ausdrucken.  


